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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

er Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haundlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. März. Se. Majeſtät der König haben

dem Fiſcher Zelljahn zu Koliebken die Rettungs Medaille mit
dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen haben geſtern
in Hochſtihrem Palais dem Königl. Daniſchen außerordentli-
chen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Grafen von
Reventlow, eine Privat Audienz ertheilt und aus deſſen
Händen die Jnſignien des Hoöchſtihnen von Sr. Majeſtät dem
Könige von Dänemark verliehenen Elephanten-Ordens nebſt ei-
nem darauf Bezug habenden Schreiben Allerhochſtdeſſelben entge-
gengenommen.

Berlin, d. 10. März. Die Staats- Zeitung giebt in ih-
ren neueſten Blättern die Mitglieder Verzeichniſſe mehrer
Staände- Verſammlungen auch enthält ſie in der heutigen Nu-
mer die Rede, mit welcher der Oberpraſident Frhr. von Vincke
als Königl. Landtags Kommiſſarius den ſechsten weſtphaäliſchen
Provinzial Landtag eröffnet, ſo wie die Rede, welche der Land
tags Marſchall Graf von Land sberg-Velen bei
dieſer Gelegenheit gehalten hat. Jn der letztern lautet die
auf die katholiſche Angelegenheit bezugliche Stelle folgender-
maßen:e „Ein anderes Ereigniß, was ſchon gegen Ende des Jahres,

worin der vorige Landtag geſchloſſen wurde, ſtattfand, ergriff
mit erſchütternder Bewegung die Gemuther aller Betheiligten und
auch derer, die da weniger betheiligt zu ſein ſchienen es war
dieſes das Zerwürfniß zwiſchen der römiſchen Kirche und dem
Staate. Fern ſei es von mir, ein Ereigniß weiter auseinander-
zuſetzen was in mehr als hundert Druckſchriften erörtert und ſo
vielſeitig beleuchtet iſt, daß die Akten als vollig geſchloſſen be
trachtet werden können; ich erlaube mir nur die Aufmerkſamkeit
auf Folgendes zu lenken:

Schon der Hoöchſtſelige König erließ eine Ordre, worin die
bedroht erſchienene Gewiſſensfreiheit der Pfarrer bei Einſegnung
der Ehen außer Zweifel geſtellt und ihnen überlaſſen wurde, in
zweifelhaften Fällen an ihren vorgeſetzten Biſchof ſich zu wenden;
den Biſchöfen wurde geſtattet, in ſolchen Fallen ſelbſtſtändig zu
entſcheiden. Diezerſehnte völlige Beſeitigung des Zerwurfniſſes
blieb jedoch bei den mannigfachen Verwickelungen der Verhält
niſſe und dem gegen die Mitte des vorigen Jahres erfolgten Hin
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ſcheiden des Höchſtſeligen Königs, dem erlauchten Sohne Fried
rich Wilhelm IV. vorbehalten.

Wir ſahen daher, daß ſchon bald nach der Thronbeſteigung
Sr. Majeſtät der Erzbiſchof Martin von Dunin, nachdem
er ſich geziemend an den König gewendet hatte, in ſeine Dioözeſe
zuruckkehren durfte. Wir erfuhren, daß Graf Bruühl, ſelbſt ein
Katholik, von Sr. Majeſtät mit beſonderen Aufträgen zur Be

ſeitigung der noch obſchwebenden nach Rom geſchickt
wurde. Wir laſen jüngſt in einem Reſkripte des Kultus Mini-
ſters, daß des Königs Majeſtät die unmittelbare Korreſpondenz
der katholiſchen Biſchöfe mit dem Oberhaupte der Kirche geſtat
tet habe; eine Maßregel, die von hochſter Wichtigkeit iſt, den
inneren Verhältniſſen der römiſch katholiſchen Kirche völlig ent
ſpricht und nur aus dem hochherzigen Geiſte unſeres verehrten
Königs hervorgehen konnte. So viel iſt zur erſehnten voölligen
Beſeitigung des Zerwurfniſſes in ſo kurzer Zeit geſchehen aber
auch noch iſt Graf Bruhl in Rom, und wir dürfen uns unbe-
dingt der frohen Hoffnung hingeben, daß die Miſſion des Gra-
fen alsbald ein erwunſchtes Reſultat herbeifuhren wird.

Mehr denn ſechs Millionen Unterthanen, die eben durch je
nes Ereigniß in tiefe duldende Trauer verſetzt waren, richten
nunmehr ihr freudiges Dankgebet zum Himmel und erflehen den
Segen von oben herab auf den geliebten König, der den Unheil
bringenden Streit der Kirche und des Staates fur immer ſchlich
tete, und mehr denn ſieben Millionen Unterthanen, die in an
deren kirchlichen Vereinen leben, erfreuen ſich ſicher uber das Gute,
was ohne ihren Nachtheil der roömiſch katholiſchen Kirche zu
Theil ward: denn ein Band umſchlinget ja Alle, es iſt das Band
des Chriſtenthums, das Band der Liebe und Treue fur König und
Vaterland.

Aachen, d. 5. März. Geſtern hat eine Sitzung des Ad
miniſtrations-Rathes der rheiniſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft ſtatt
gefunden, welcher der Wirkliche Geheime Rath und Ober Prä
ſident der Rhein Provinz, Herr v. Bodelſchwingh, die
Ehre erwies, beizuwohnen, und in welcher die Direction den
Plan entwickelte, demzufolge die Geſellſchaft die Aachen Kölner
Bahn bis nach Minden fortſetzen ſolle. Von welcher Wichtigkeit
dieſes großartige Projekt iſt, leuchtet auf den erſten Blick ein;
wenn jede Fortſetzung einer Eiſenbahnlinie fur die urſprungliche
Bahn immer von dem größten Gewinne iſt, ſo muß hier insbe-
ſondere noch jeder Patriot das höchſte Jntereſſe an der Verwirk-



lichung eines Planes nehmen, welcher die wichtigſten Glieder
des Vaterlandes mit deſſen Herzen in engere Verbindung bringt.
Staat und Volk können nur dabei ihren Vortheil finden, und es
war daher vorauszuſehen, wie dies auch bereits zugeſagt wor-
den, daß unſer, alles Große und dem allgemeinen Wohle Er-
ſprießliche eifrig foörderndes Gouvernement, einem ſolchen Un-
ternehmen ſeine „Begunſtigung und Unterſtutzung“ zuſichern
werde. Wir freuen uns daher, heut ſchon anzeigen zu können,
daß, wie wir vernehmen der obige Plan bei dem Adminiſtra-
tions-Rathe mit Beifall aufgenommen worden iſt, und daß wir
ſchon in den nächſten Tagen die Vortrage und Verhandlungen
daruber mittheilen zu durfen hoffen. Fur Aachen insbeſondere
wird es ebenfalls von Jntereſſe ſein, zu vernehmen, daß man
auch in Maſtricht jetzt thätig damit beſchaftigt iſt, eine Bahn nach
Aachen zu fuhren und daß ſchon eine Deputation von dort hier
angekommen iſt, um wegen dieſes Anſchluſſes mit der Direction
unſerer Bahn zu unterhandeln. Es zeigt ſich ſo ſchon jetzt der
wichtige Einfluß, welchen die rheiniſche Bahn auf den Verkehr
unſerer ganzen Provinz ausüben wird das Vertrauen welches
ſie einfloößt, ſo wie welche glänzende Zukunft ihr an und fur ſich
bevorſteht.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Der Aenderungsantrag, den die

Kommiſſion der Pairskammer fur den Geſetzentwurf uber die
Befeſtigung von Paris zu machen beabſichtigt, iſt ungefähr ſo
gefaßt: Es wird dem Kriegsminiſterium ein Kredit von 118 Mill.
(ſtatt 140) eröffnet, um ein Syſtem von untereinander verbun-
denen Außenwerken in der Linie von St. Denis nach Cha-
renton von Charenton nach Jory, und von Jory nach dem
Mont-Valerien, nebſt einer Sicherheitsmauer um Paris zu er-
bauen. Dieſer Aenderungsantrag iſt dem Konſeilpraſidenten mit-
getheilt worden.

Paris, d. 6. März.
kam nichts Erhebliches vor.

Gerant und Redakteur von la France ſind freigelaſſen
worden. Man kann alſo den Prozeß gegen dieſes und andere
Journale ſo ziemlich als beendigt anſehen, denn die Fälſchung
möchte auch von der Jury nicht zugeſtanden werden, da die be-
treffenden Blätter offenbar in der Ueberzeugung verfahren ha-
ben, daß die beigebrachten Dokumente authentiſch ſeien.

Die Gazette de Languedoc enthält Folgendes: Es ſcheint
beſtimmt, daß die Entwaffnung beſchloſſen worden iſt. Dem
Arſenal unſerer Stadt ſind Befehle zugekommen, alle außeror-
dentlichen Arbeiten, die ſeit einigen Monaten zur Ausruſtung
neuer Batterieen unternommen worden, einzuſtellen. Vorge-
ſtern iſt eine Menge Arbeiter entlaſſen worden.

Jn der heutigen Deputirtenſitzung

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. März. Auch dex miniſterielle Globe

ſagt, man hoffe an der BVoörſe allgemein das fruhere gute
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und England bald herge-
ſtellt zu ſehen was auf den Geldmarkt bereits einen guünſtigen
Einfluß uübe.

London, d. 4. März. Jn der geſtrigen Unterhausſitzung
wurde die Bill wegen der Abſchaffung der Todesſtrafe zum zwei-
ten Male verleſen. Jn der heutigen Unterhausſitzung waren
nur 37 Mitglieder beiſammen. Deshalb fand eine Vertagung
des Hauſes auf morgen ſtatt.

Die Journale ſind mit Nachrichten und Raiſonnements
uüber die Zahlungseinſtellung der amerikaniſchen Bank angefullt.

Jtalien.Trieſt, d. 26. Febr. Nachdem die Quarantaine der Fre-
gatte Guerriera heute abgelaufen war, iſt Se. Kaiſerl. Hoh. der
Erzherzog Friedrich an das Land geſtiegen, und bei dieſer Gele
genheit ſowohl von den Behörden als von den Einwohnern feier
lich und theilnehmend begrußt worden. Sämmtliche Schiffe im
Hafen hatten ihre Feſtflaggen aufgehißt, das Militair bildete auf
dem Hafendamme ein Spalier, durch welches der Prinz, beglei-
tet von dem Erzherzog Albrecht, nach dem Hotel zog, und Ka
nonenſchuſſe ertönten ſowohl vom Kaſtell als von ſämmtlichen
Lloyd'ſchen Dampfſchiffen.

Von der italieniſchen Grenze, d. 25. Febr. Die
Jdee, daß der guünſtige Zeitpunkt vorhanden ſei, in Paläſtina
einen unabhangigen chriſtlichen Staat zu grunden und dem Jo
hanniterorden wieder den Schutz deſſelben zu ubertragen, iſt in
Rom nach Berichten von dort mit Lebhaftigkeit aufgenommen
worden und gewinnt täglich an Konſiſtenz. Viele angeſehene
Manner in Rom wie an andern Orten, namentlich in Paris)
verwenden ſich dafur, um die Großmachte fur die Realiſirung
jenes heiligen Zweckes zu gewinnen.

Amerika.
New-York, d. 13. Febr. Der Courier and Enquirer

meldet, daß die große Jury nach zweitägiger Berathung, ent
ſchieden hat, Hr. Mac Leod ſolle wegen des Verbrechens des
Mordes vor Gericht geſtellt werden. Der Gefangene wird, nach
einem anderen amerikaniſchen Blatte, bis zur Gerichtsſitzung,
am 4. März, im Gefangniſſe bleiben, vorausgeſetzt, daß die
ſelbe durch einen Befehl des höchſten Gerichtshofs nicht fruher
eröffnet werde. Andere Blatter erklären Hr. Mac Leod könne
gegen Kaution einſtweilen der Haft entlaſſen werden.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 8. zum 9. März ſtarb in Dresden

der Dichter Chr. Aug. Tiedge, geb. 14. Dec. 1752.
Kööln, d. 5. März. Den 4. März Abends 7 Uhr ſtarb

nach funftägigem ſchmerzlichem Leiden an einem aſthmatiſchen
Uebel der Königliche Konſiſtorial und Regierungs Schul Rath
und Direktor des Königlichen Friedrich-Wilhelm-Gymnaſiums,
Dr. Karl Friedrich Auguſt Grashof, Ritter des rothen Adler-
Ordens vierter Klaſſe und des ruſſiſchen St. Annen Ordens
dritter Klaſſe, in einem Alter von 70 Jahr.

Am 2. März wurde in London die jahrliche Ver
ſammlung der Actionaire des Tunnels gehalten und der vorge-
legte Bericht wies aus, daß der Bau bis auf 12 Yards von dem
Eingange auf der andern Seite des Fluſſes vorgeruckt ſei, daß
dieſer Eingang ebenfalls bereits angelegt worden und daß die
Eröffnung der Paſſage fur Fußganger wahrſcheinlich in der Mitte
des Jahres werde ſtattfinden können. Der Tunnel ſei nun
1138 Fuß lang von dem Eingange wären nur noch 50 Fuß zu
bearbeiten. Hr. Brunel ſetzte hinzu, es ſei nun kein Zweifel
mehr an der Vollendung des Werk s, das Jahrhunderte dauern
wurde. An keinem Theile habe ſich der Grund auch nur um
ein Haar breit geſenkt. Wegen der Gaſe, die ſich bei dem Bau
entwickelt, hätten zwar oöfters Arbeiter ohnmachtig fortgetragen
werden muüſſen, keiner aber ſei ſeit der Wiederaufnahme der Ar-
beiten verunglückt. Die Geſammtkoſten des Boges wurden ſich auf
400,000 Pf. St. belaufen. Jm vorigen Jahre hatte man von
den Beſuchern des Turnels 4705 Pfund Sterling einge-
nommen,
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kreiſes fordere ich hierdurch auf, Behufs

Schwerin, d. 5. März. Die Nachricht, daß in un
ſerer Nahe unlaängſt Hunde einen öjährigen Knaben zerfleiſcht
haben koönnen wir nicht nur beſtätigen, ſondern muſſen leider
noch eine andere aus jungerer Zeit zum warnenden Beiſpiel und
zur Empfehlung der Vorſicht fur die etwa Betheiligten hinzufuüs-
gen. Eines der vorzuglichſten Geſtutpferde im Grafl. Marſtall
zu Joenack (dem Eigenthumer waren 8000 Thlr. dafür geboten),
war dermaßen unbandig und tückiſch, daß zu ſeiner Wartung
jedesmal 3 Stallknechte nöthig waren. Trotz dem und ungeach-
tet des Gräflichen Verbots, dem Hengſt allein zu nahen, hat es
einer der Stallknechte gewagt, in ſeine Nähe zu kommen, und
man fand am andern Morgen den Knecht nur als ein verſtum-
meltes Gerippe wieder. Das aus der Art geſchlagene Thier ließ
der Eigenthümer erſchießen.

Stockholm. Die Bäackerzunft in Leipzig iſt mit ei-
nem Schreiben beim Könige von Schweden eingekommen, worin
ſie berichtet, von Guſtav Adolph dem Großen glorrei-
chen Gedachtniſſes eine Fahne von blauem und gelben Seidenzeuge
zum Geſchenk erhalten zu haben, auf welcher das ſchwediſche
Wappen prachtvoll in Gold und herrl chen Farben geſtickt gewe-
ſen. Dieſe Fahne, auch mit einer Jnſchrift, die den Namen
des erhabenen Gebers und die Veranlaſſung zu dem Geſchenk,
nämlich den guten Willen, den die Zunft zur Zeit der Schlacht
von Breitenfeld an den Tag gelegt, ausſpricht, iſt nun über 200
Jahre alt, und die Zunft, welche ſolche in ihren Prozeſſionen
bei feierlichen Gelegenheiten getragen, flatternd um die rergol-
dete Bretzel, welche die Fahnenſtange ziert, furchtet, ſein
Kleinod ganz durch das Alter zerſtört zu ſehen. Eine Zeid nung
der Fahne begleitete das Schreiben, und Se. Majeſtät im ein
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ſo merkwurdiges Zeugniß der Achtung des großen Königs für die
Backerzunft zu bewahren, haben beſchloſſen eine ſolche ganz
neue Fahne ſticken zu laſſen und jenem Backeramte zu ſchenken.

mGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 10. März. (Nach Wispeln.)

36 45 thl. Gerſte 33 24 thl
31 824 Hafer 7 18Waſſerſtand zu Halle

am 114. März.
Oberhaupt 9 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 14 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10., ehe Nr. 8 und 2 Zoll.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10 bis 11 März.

Jm Kronprinzen: Hr. Landr. v. Byla a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Müller a. Bremen. Hr. Kaufm. Neidhardt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Stolpfens a Crefeld. Hr. Kaufm. Kämpfer a. Liedenwerda.
Hr. Kaufm. Fröhlich a. Poſen-

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schulze a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Rocca
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lauteren a. Mainz. Hr. Kaufm. Metzler
a. Erndtebrück. Hr. Gutsdeſ Puppel a. Siegeledorf. Hr. Paxtik.
Rimpau a. Braunſchweig

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Helleyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mücke a. Mühlberg. Hr. Cand. Krauſe a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Bergoffic. Scheidhauer a. Marienburg. Hr.
Kaufm. e Jeiſcl a. Hr. Kaufm. Lamprecht a. Branden-
burg. Dem. Weinhold Nordhauſen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Saämmtliche Ortsbehörden des Saal ſind,

G. ſtellungenFertigung der Stammliſten von den Herren
haben.Predigern die erforderlichen Extrakte aus

halten, ſofern ſie nicht ſchon bei frühern

Aushebungen zur Einſtellung gekommen
oder eine ſonſtige definitive Ent

ſcheidung wornach ſie von den kuünftigen
entbunden ſind

dungstermin zugleich zu beſtimmen iſt,
ungeſauumt an den geeigneten Stellen
auszuhangen.

Uebrigens muß bei dieſen auswarts
Gebornen, und ebenſo bei denjenigen,erhalten
welche zwar im Orte geboren, deren El-

diesjährige Erſatz
ten Extrakten inſehlbar mir einzureichen.

Bei dieſer Arbeit iſt uberall nach Vor-

den Kirchen Regiſtern über die im Jahre
1821 gebornen Individuen männlichen Ge
ſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stamm
liſten unter Beobachtung der bekannten ge

ſetzlichen Vorſchriften zu fertigen und ſolche
zur Anfertigung der Generalliſten fur das

e ſpäteſtens biszum 3 0. Marz d. mit den obgedach

ſchrift des 9. 1. der Jnſtruktion vom 13.
April 1825 (Amtsblatt 1825. S. 221
zu perfadr en und obgleich ich vorausſetzen
darf, daß die desfallſigen Vorſchriften den
Ortsbehoörden vollſtandig bekannt ſind, ſo be
merke ich doch, damit nichts uüberſehen werde,

folgendes zur genauen Beachtung
Zur Aufnahme in die Stammliſten kom-

men, und zwar nach alphabetiſcher Folge
reihe ihrer Namen
A) alle diejenigen mannlichen Jndividuen,
wwveelche in den Jahren 1817. 1818. 1819

und 1820 im Orte ſelbſt, ſowie diejeni-
gen, welche in dieſem Zeitraume zwar
auswarts geboren wurden, die jedoch

e

entweder ſelbſt oder deren Eltern im Orte
wohnen, oder die als Geſinde, Lehrbur
ſchen, Geſellen u. ſ. w. ſich daſelbſt auf

B) alle diejenigen, welche vom 1. Januar
bis letzten December 1821 geboren wur-
den, ebenfalls wieder in alphabetiſcher
Folge nach den Anfangsbuchſtaben ihrer
Zunamen
nen aus den frühern Jahren sub A. be-
zeichneten vermengt zu werden.

Ganz beſondere Aufmerkſam keit iſt auf
verfahren, und die mancherlei Mangel unddie, in dieſen Zeitraäumen auswärts

unter ſich, und ohne mit de

tern aber verzogen ſind, der Wohnort
der Eltern mit Zuverlaſſigkeit ausge-
mittelt und in die Stammliſten mit an-
gegeben werden, damit die nöthigen Mit
theilungen an die betreffenden Behörden
gemacht werden können.
Jch erwarte, daß bei Fertigung der Li

ſten uüberall mit größter Gewiſſenhaftigkeit

gebornen, oben naher bezeichneten Mann Fehler, welche bei Durchſicht der Liſten bis

damit derartige Jn
oder

ſchaften zu richten,
dividuen nicht übergangen werden,

her hier und da berichtigt und mit beleh-
renden Bemerkungen verſehen worden, durch

erſt ſpaterhin mit großem Uebelſtande in genaue Beobachtung der Letztern vermieden
den Liſten nachzutragen bleiben. werden, damit nicht Zeit raubende Ruück-

Es iſt daher nach ſolchen auswarts fragen gemacht werden müſſen.

gebornen Individuen die genaueſte Nach
Alter ſtehende,frage in jeder Familie des Orts zu hal-

ten, und in den Fallen, wo Zweifel
uber die Richtigkeit der Alters- Angaben pflichtet, ſich unaufgefordert bei der
obwalten, oder wo ſolche nicht mit Zu-
verlaſſigkeit

Uebrigens ſind alle im militairpflichtigen
d. h. alle in den Jahren

1817 bis 1821 incl. gebornen Maänner ver
Behoör

zurde des Ortes, wo ſie ſich aufhalten,
gemacht werden konnen, die Aufnahme in die Militairliſten zu melden,

Beibringung von Geburtsſchei oder, inſofern ſie ihrer Diüitairy ſche bereits
nen zu erfordern. genügt haben, ſich daruüber vollſtandig aus

Beſonders wegen ſolcher auswärts zuweiſen, widrigenfalls, wenn ſie uberſehen
Gebornen, außer der ſorgfältigen Nach-
frage, auch die, nach H. 1. der oben ge
dachten Jnſtruktion zu erlaſſende Mel
dungsAufforderung, worin

worden, daher bei der Kreis Reviſion nicht
mit herangezogen werden konnten, bei ſpate-

rer Auffindung ſie nicht nur aller Reklama-der Mel tionsgrunde wegen hauslicher Verhaltniſſe ver



luſtig gehen, und ohne Rückſicht auf ihre
Lörſungs Nummer, wenn ſie tauglich be
funden worden, werden eingeſtellt werden,
ſondern auch Strafe zu gewartigen haben.

Halle, den 28. Februar 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Von der unterzeichneten Königlichen Ge
richtsCommiſſion ſollen auf

den 18. Marz d. J., Nachmittags 1 Uhr,
im Holzhauſenſchen Gute zu Kirch-
etlau zwei friſchmilchende Kuühe und gegen
90 Stuck Schaafe und Lammer an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zah-
lung verkauft werden.

Cönnern, den 6. Marz 1841.
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion.

Hoffmann.
Auction.

Sonnabend den 13. d., Nachmittags
2 Uhr und folgende Tage, werden auf hie-
ſigem Rathhauſe

Meubles, Haus und Kuchengerath,
Kleidungsſtucke, Betten und Waſche, ein
altes Pferdegeſchirr und Fliegennetz u. a.
Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Graäwen, Auct. C.

8 bis 10 Wiſpel Kleie liegen wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen bei
dem Backermeiſter Orling in der Leipzi
gerſtraße No. 314.
D In der am 13. d. Mts. anberaumten

Holz Auction im ehemaligen Naumann-
ſchen Hauſe, kommt eine faſt noch ganz neue
gute kieferne Treppe mit zum Verkauf.

Für die Herren Oeronomen
habe ich eine ergiebige Sorte Sommer-
Staudenroggen zur Saat zu verkaufen im
Auftrage eine Probe liegt bei mir zur An-
ſicht, und nehme hierauf Beſtellungen an.

A. Saporski in Halle,
Leipzigerſtraße No. 324.

e BVackhaus Verpach-
tung.

Das Backhaus der Wittwe Stoöckicht,
Leipzigerſtraße No. 295. iſt von jetzt ab zu
verpachten.

4

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Ba
cker Muller, Barfuüßerſtraße.

Einen Lehrling wuänſcht der Seilermſtr.
G. Krauſe. Halle, Schmeerſtraße.

Daß ich im Gaſthof zum rothen Roß
gegen billiges Honorar Tanzunterricht erthei-
le, beehre ich mich einem geehrten Publikum
ergebenſt anzuzeigen mit der Bitte, ſich da
ſelbſt Sonntags Nachmittags von 4 bis 6
Uhr zu melden.

A. Leiter.
Einige ſolide Verwalter mit guten Zeug-

niſſen verſehen, kann ich den Herren Beam-
ten und Rittergutsbeſitzern auf portofreie
Briefe nachweiſen. J. C. Zwanziger in
Halle.

Junge ſolide Madchen, welche das
Schneidern, Putz- und Blumen-
machen erlernen wollen, finden ſofort Be-
ſchaftigung bei

E. Schuffenhauer.
Zwei Kuhe zum Schlachten ſind zu kau-

fen auf dem Rittergute Netzſchkau bei
Lauchſtadt.

Caſtor-, Filz-, Teſin und Sei-
denhute neueſter Façon ſehr billig in
der Hutfabrik von J. Staginnus,

große Steinſtraße.

Vermiethung.

belegener Garten (Cassino) beſtehend aus
einem großen Wohnhauſe, großem Saal,
Waſchhaus Gewachshaus, uberbauter Ke-
gelbahn, Brunnen, Pavillon, Laube; ferner
am Eingange deſſelben ein Wohnhauschen
mit Stube, Kammer und Kuüche, und an

demſelben ein ganz neuer Stall fur 4 Pfer-
de, der getrennt auch zugleich mit als Wa-
genremiſe dienen kann, ſteht von Oſtern ab
zu vermiethen. Wegen der großen Raäum-
lichkeiten und ſchönen Ausſicht, da man
vorzuglich die ganze Gegend des Exerzier-
platzes uüberſehen kann, wurde er ſich beſon
ders zu einer großen Herrſchaftl. Wohnung

eignen.
F. A. Lehmann in Naumburg.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter

Schumann am Steinthor Nr. 1507.Pachtliebhaber wollen ſich an die Eigen-
thumerin ſelbſt wenden.

Halle, den 11. Marz 1841.
Bekanntmachung.

16 Scheffel Runkelſaamen und einen
Scheffel von der neuen Oel Pflanze (Ma-
dia Sativa) ſind zu verkaufen im Ganzen
wie im Einzeln bei

Scheidig in Wethau bei Naumburg.

So eben iſt erſchienen und in C. A.
Kümmels Sort. Buchhdl. zu
haben:

Fantaisie dramatique p. I. Piano sur
la Valse favorite d. Fr. Schubert.
Componirt und der Frau Gräfin
v. Arnim geweiht von JInlius Schnei-
der. op. 2. Preis 25 Sgr.

Mein vor dem Jakobsthore hieſelbſt

ſanen und Rebhuhner friſch und billigſt zu
haben

Leipzig, Preußergäßchen No. 5.

Holz- Auction.
In den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen

den 26. Maärz 1841,
von Vormittags 8 Uhr an,

mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine

bietend verkauft werden.

den 3. Marz 1841.
Zettel

Ausſchnitt und Modewaaren-

e Ausverkauf
Der Verkauf meines Hauſes veranlaßt

mich ſolches

e bis zum 31. März rzu raumen, und meine noch vorrathigen
Waaren beſtehend in:
35, und br. ſeidenen Waaren Balb

kleiderzeugen, weißen geſtickten und bro-
chirten Kleidern, feinen gedruckten
Mousseline laine, Jaconnets, Zizen und
Kattunen, gewirkten und gedruckten Um
ſchlagetuüchern, Shawls und Knuüpftü
chern, Colliers und Cravattenuchern,
Schleiern und Schuürzen u. dgl. m.,

bis dahin ganzlich auszuverkaufen.
Zu dieſem Zwecke habe ich eine

nochmalige bedeutende
Herabſetzung der Preiſe
eintreten laſſen,
Zuſpruch.

Halle, den 10. Maärz 184t1.

Geſucht.

de Arbeit bei dem Orgelbaumeiſter

Holz- Auction.

2 Uhr, ſoll in dem
mann ſchen Hauſe,
No. 360, Bau und Brennholz Bretter,

Latten und Staken,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

in Folge eines Beinbruch's.
Schindelmeiſter.

Hirſch und Rehwildpret, Böhmiſche Fa

bekannt zu machenden Bedingungen meiſt

Branderoda bei Freiburg a. d. Unſtrut,

zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

und bitte um zahlreichen

Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.

Ein tuchtiger und erfahrener Orgelbauer
Gehulfe findet noch von jetzt an ausdauerm

W. Lwe, in Delitzſch bei Leipzig.

Sonnabend den 43. März Nachmittag
ehemaligen Nau-

große Brauhausgaſſe

Fenſter und Thüren

Der Saänger vom Prebitſch Thore ſtarl
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